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Bekanntmachung. Um den groben Unfug, welcher früher

in der Sylveſter Nacht durch lautes Lärmen und Schrefen auf den
und Straßen verübt worden, zu beſeitigen, nahmen wir in früheren
nſtalt Jahren vertrauensvoll die Mithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch
ſchon und richteſt“an alle Hausväter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter

t eine

Luxus die Bitte: dahin zu wirken, daß ihre Angehörigen, Arbeiter Ge
e dies hHülfen und Lehrlinge von der Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge
ardts- zurückgehalten würden.
b eine ir erlauben uns dieſe Bitte, welche in den letzten Jahren
da die deneerfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Sylveſter

Und zu erneuern. Wur auf Merſeburg, den 22. December 1866.
und Die PolizeiVerwaltung.ünftig Local Polizei Verordnung. Es kommt ſehr

Anſicht uſg vor, daß auf den Böſchungen des ſogenannten Altenburger
Dammes außerhalb der angelegten Wege gegangen wird und dadurch
die Böſchungen und Anpflanzungen beſchädigt werden. Wir ſehen

gemein uns daher genöthigt, auf Grund des S. 5. des Geſetzes vom t. März
a man 1850 im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat zu verordnen, wie folgt:
unzu Das Gehen außerhalb der auf und an dem Altenburger Damme
en Be angelegten Wege, das Betreten der Böſchungen und das Be
s mit ſchädigen der Anpflanzungen wird verboten und mit reiner Geld
lemente buße bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft.
päpſt Merſeburg, den 24. December 1866.
velchem Die PolizeiVerwaltung.s, daß Bekanntmachung. Unſere am 14. d. M. hinter den
v rmeiſter Wilhelm Weber von hier erlaſſene Bekanntmachung

erledigt.rnimmt Meiſchurg, den 27. December 1866.

werden Die PolizeiVerwaltung.gelegen HolzverkaufUrtheil in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
ing gut Es ſollen

I. im Schutzbezirk Schkeuditz Schlag 7 an der Dölziger Straße,
nm aus Montag den 7. Januar, von früh 9 Uhr ab,
e eintge irca: 10 Schock eſchene und erlene Stangen I. Claſſe,
Ferner 30 Schock Bandſtöcke,

elbſt der 250 Schock Unterholz Reiſig,
mit den II. im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 13 im Schöchel und 16 im

päiſchen Burgholz,Freitag den 11. Januar, früh 9 Uhr,
pinione“ eirca: 34 Schock eſchene und erlene Stangen,
egierung 22 Klftrn. diverſes Brennholz,

in den 250 Schock Unterholz und Abraum Reiſig
und Stelle an den Meiſtbietenden unter den im Terminegegriffen an Ort izu machenden Bedingungen verkauft werden.ufſtandes bekannt

Schkeuditz, den 23. December 1866.

Oberbe Königliche Oberförſtere i.ülfe ver Guts- Verkauf.ie Jnſur Ein Landgut in Thüringen mit ganz neüerbauten Wohn und
fſtand ſo Wirthſchaſtsgebäuden, nahe zweier groger Städte gelegen mit circa 200

Morgen vorzüglichem Raps und Weizenboden, wovon ein Plan
ine neue mit 140 Morgen an das Gut grenzt, das übrige Land in geringer
denn die Entfernung, ſoll veränderungshalber ſchleunigſt aus freier Hand
dortigen verkauft werden. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
t en Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig

Gitun den 2. Jannar 1867 und u Tage.rilz n Es kommen die in den Monaten Septemder, October Novem
her und December 1865, mit Pr. 64639 V. bis Nr. 6256 W.

teint ſein Fegeichnetem, ebenſo die ſpäter auf karge Friſten verſebten Pfänder

zur Verſteigerung. lein e u

Bekanntmachungen.
Auction in Merſeburg. Sonnabend den 5. Jannar

k. J., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale 1 Schreibſecretair, verſch. Tiſche, Stühle, 1 Sopha,
Kleider- und Küchenſchränke, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. December 1866.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auction.Montag den 31. d. M., von Vormittags 10 Uhr an,
ſollen Oberaltenburg Nr. 8242 verſchiedene Reſtaurations
und Wirthſchaftsſachen als: Tiſche, Stühle Bänke, Lampen, Kegel
mit ſehr guten Bockholz Kugeln u. dergl. m. meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Auction in Keuſchberg. Montag den 7. Jannar k.
J., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe der verſtorbe
nen Frau Jnſpector Simens in Keuſchberg verſchiedene Meubles,
Haus und Wirthſchaftsgeräthſchaften, einiges Kupfer Zinn und
dergl. mehr, ſowie auch 1 Clavier meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

e Rindfleiſch Kreis Auct. Komm.
e Zwei echt engliſche Fagöhunde Jahwatt, ſchwarz,

ſtehen zum Verkauf auf der Scharfrichterei zu Merſeburg.

e Franke.Wieſen Verkauf in Meunſchau. Eine in Meuſchauer
Flur am Collenbeyer Wege gut gelegene und ſich zu Feld eig-
nende Wieſe von eirea 2 Morgen iſt ehemöglichſt aus freier
Hand zu verkaufen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch in Mer-

m S

Ein Transport hochtragende Kühe ſind angekommen

und ſtehen im Gaſthof in Porbitz „zum Kronprinz
a u Werten

t

Auf der Fingerſchen Fabrik „Marie“ bei Oebles ſind von jetzt
ab Chamotteſteine J. Sorte mit 18 Thkr., die Sorte mit 16
Thlr., der poröſ. Stein mit 8 Thlr. und der Thonſtein mit 7
Thlr. pro mille käuflich zu haben.

Näheres beim Maurermeiſter C. Sack in Lützen und Orts
richter Lemnitz in Oebles.

Das vom Herrn Buchhalter Wohlfahrt bisher bewohnte Logis
iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern 1867 zu beziehen.

Merſeburg, den 10. December 1866.
Wilhelm Peuſchel, Fleiſchermeiſter,

Breiteſtraße Nr. 412 5
Breiteſtraße A96 iſt ein freundliches möbliktes Logis u

vermiethen und ſofort zu beziehen.
Oberaltenburg S24 iſt eine Wohnung von Stube, Kam

mer verſchloſſenem Saal, Holzſtall zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen auch ſind daſelbſt 2 Schlafſtellen auf Verlangen mit Koſt
zu haben. Zu erfragen 2 Treppen.
Ein Logis, beſtehend in einer großen Stube, zwei Kammern,Küche und PKndigen Zubehör, iſt an ſtille Leute dom 1. Januar

ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Breiteſtraße Nr.

er Fanen beſtehend aus drei Stuben,Schlaftamimnern, Kü denraum und ſo gem Zubehör, ſteht
von jetzt ab e veriniethen und zum 1. April zu beziehen. Des
gleichen zwei Fleinere mit allem Zubehör Dom Nr. 234.
Die obere Etage von zwei Stuben mit Zubehör, im beſtenZuſtande beindtiche i an hie eute von teht ab zu velmiethen

und zu Oſtern beziehbar bei nin. R H. Roſenthal, Wagnergaſſe Nr. 114.
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Extrafeine Punſch Eſſenz à Fl. 15 Sgr. alten Jamaica
Rum, echten Arac de Goa und Cognac, Cardinal- und Bi-
ſchofwein à Fl. 7 Sgr., ſowie prima Solaröl in ganzen Quarten
à 5 Sgr. und feinſte Paraf. Lichte 4er, 5er, 6 er à Pack 6 Sgr.
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Echten Arac de Goa,
f. Rum'“s, von 10 Sgr. à Qut. an,
F. f. Punsch-Essen2?, von 15 Sgr. à Qut. an,
ſehr ſchön geräuch. marin. Heringe

offerirt preiswürdig Hermann Rabe.
Punsch Fxtract

à Flaſche 13 Sgr., 16 Sgr, 18 und 21 Sgr. à Quart 20 Sgr.,
alle Sorten Rum Arac de Goa, alten Cognac,
Liqueure und Aquavite empfiehlt

Guſtav Elbe.
Russische schotenerbsen, Capern Sar-

dellen, Pfeſffergurken, ſaure Gurken, eingem.
Perlzwiebeln, eingeſottne Preisselsbeerenm, Telt.
Rübchen, Ital. Maronen, Schaalimandeln,
Traubenrosinen, Goth. sSchiünken, roh und ab
gekocht, W alth. Cervelatwurst empfiehlt

n Guſtav Elbe.Sehr fetten Weſerlachs, s
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
friſch geräucherten Aal,
Limburger, Schweizer auch Holländer Kümmelkäſe

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Fanmdtaanmgs Aneeige.
F. Perigrod TWTrüffeln,
franz. Champignons, getrocknete und eingemachte,
Ital. Iaronen,
Malaga Trauben Rosfnen.
Schaal MHandeln,

Russ. Zuckererbsen,
i ſxer Prov. OelItal. Macaroni, ſtarke und ſchwache

Parmes. Käàäse.
Ostünd. Wapioca Sagro,
Rrabanter Sardellen 62 er und 65er,
TWürk. PHaumen und
Magdeb. Sauerkonhl.,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

empfiehlt

Otto Peckolt.
Feinſten Punsch Extract von Joseph Selner

a in Düsseldorf à P Fl. Thlr. 1 2 Sgr.,0II. Qualſtät a -22die à u 10Jamaifca Rum à e 1tet Geringern das Quart von 10-20h rac de Goa à W e r 20empfiehlt Otto Peckolt.Gegen Huſten und Heiſerkeit Rauhheit im Halſe, Verſchleimung
n ſ. wo giebt es nichts Beſſeres als die

Stollwerck'seken Brust Bonbons.
Man findet ſelbe in Original Packeten à 4 Sgr. in Merſe-

beim Bäckermeiſter

el n Burgſtraße 222.un Bekanntmachung.Vom Reujahrstage an täglich friſche Bretzeln
in Klötzſchers Bäckerei, große Rittergaſſe 154

—DDZ-Neujahrskarten
reichhaltig sortirt, Komisch und ernst, bei

er Rech
nungen und Wechſelſchemas el e
n ne geſ. H. F. Exius.

Stenographie.
Anm 15. Januar k. J. beginnt ein neuer Lehr Curſus
in der Stolze'ſchen Stenographie. Anmeldungen nimmt bis
zum 12. deſſ. Mts. entgegen

A. Schliebe, Unteraltenburg Nr. 730.

Die uns vorliegenden ſtatiſtiſchen Berichte über den Jmport von Genußmitteln
weiſen uns eine anhaltende Abnahme der Einfuhr an Porter und Ale in Deutſch
land nach, und die Urfache liegt, nach dem Berichte eines Londoner Porterbier-
brauers unzweifelhaft darin daß dieſe Biere dem inländiſchen billigeren und
doch in jeder Beziehung vorzuziebenden Ho ff'ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier
nachſtehen. Natürlich wählt das Publikum zu ſeinem Genuſſe unter gleichen Ver
hältniſſen lieber dasjenige Bier, daß ihm von ſeinen Aerzten als zweckmäßig für
die Geſundheit empfohlen iſt, namentlich wenn letzteres den Separatvortheil der
höchſten Schmackhaftigkeit mit der geſundheitsfördernden Eigenſchaft verbindet.

Ganz ähnlich verhält es ſich mit der Hoff'ſchen Malz Geſundheits Chocolade,
welche nach Frankreich, Spanien, Jtalien Belgien Holland und England in
Maſſen ausgeführt wird alſo die beſten franzöſiſchen italieniſchen und engliſchen
Chocoladen in auffallend kurzer Zeit überflügelt baben muß. Das nachgewieſene
Freiſein von allen ungehörigen Nebenſtoffen hat allerdings der Hoff'ſchen Malz
Geſundheits- Chocolade eine ungeahnte Menge von Liebhabern zugeführt, wie der
rieſige, auch den Güter Expeditionen ſich bemerkbar machende Abſatz beweiſt. Der
Grund dieſer Erſcheinung liegt allein in der Güte und der ſanitätiſchen Kraft der
Waare weshalb denn auch die Aerzte welche in dieſer Hinſicht wegen ihrer Pflicht
doch ſehr difficil ſein müſſen dieſer Malz Geſundheits Chocolade ſo ſehr das
Wort reden.

So wenig wir daxan denken Reclame machen zu wollen ſo wenig können
wir andererſeits den offenbaren Fortſchritt in der Hygienik ignoriren welche die
Heilnahrungsmittel in ihren Bereich zog und die Hoff'ſchen Malzerzeugniſſe an
deren Spitze ſtellte. Bei ihrer alimentären Wichtigkeit unterzogen viele chemiſche
Laboratorien gedachte Fabrikate einer Analyſe und ſprachen ſodann ihre Anſichten
aus. Das polytechniſche Bureau in Breslau ſchreibt uns vor einigen Tagen
durch den Herrn Vorſteher Dr. Werner „Das Hoff'ſche Malzextrakt Geſund
heitsbier, wie auch die anderen Hoff'ſchen Malz Heilnahrungsmittel Malz-
Geſundheits Chocolade Bruſtmalz Bonbons e. ſind im chemiſchen Laboratorium
einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen worden, Es iſt gefunden worden,
daß alle dieſe Präparate ſich zum Genuſſe für Kranke und Reconvalescenten außer
ordentlich eignen, indem die darin enthaltenen Beſtandtheile wirklich höchſt nahrhaft
und leicht verdaulich ſind Dr. Werner, Vorſteher des polytechniſchen
Bureaus zu Breslau. Dr. Weinſchenk, Königlicher Ober Arzt des Jnva
lidenhauſes zu Stolp, äußert ſich über die Malz- Geſundheits Chocolade (im
November c.) „Sie hat entkräftete Perſonen in unerwartet ſchneller Zeit geſtärkt
und vollkommen hergeſtellt. Das Chocoladenpulver wurde bei Säuglingen denen
es an mütterlicher Nahrung fehlte und bei älteren ſchlecht genährten und darum
leidenden Kindern mit beſtem Erfolge angewendet; der Bruſtmalz Zucker und
die Malz Bonbons haben ſich bei katarrhaliſchen Bruſt und Halzkrankheiten vor
züglich bewährt.“ Von der Wirkung des Malzextrakts ſagt derſelbe Arzt: „Dies
Geſundheitsbier hat ſich bei Aſthma, Unterleibsbeſchwerden, Skropheln, Gicht und
Hypochöndrie heilſam bewieſen und bei entnervten Perſonen die in Folge von
Nerven Schwindſucht dem Tode zu verfallen ſchienen faſt Wunder gethan Letz
tere Erklärung findet durch den Regimentsarzt Dr. Mederer Edler von Wuth-
wehr in Baden (Oeſterreich) ihre Beſtätigung, Derſelbe ſagt in einem eben ange
kommenen Schreiben „IJch bin jetzt 84 Jahr alt und habe das hohe Alter meiſtens
Jhrem vortrefflichen Malzextrakt zu danken,

Wie lieblich es ſchmeckt und hilfreich iſt, beweiſen die wiederholten Beſtellungen.
Seine Excellenz der Staatsminiſter von El s ner in Adel sdorf bei Haynau
hatte auf ſeinem Schloſſe ein Privat Lazareth errichtet, wo, wie faſt in allen
Lazarethen, die Ho ff'ſchen Malz Fabrikate und beſonders das Malzextrakt Geſund
beitsbier mit gutem Erfolge angewandt worden. Seine Excellenz hat ſpäter für ſich
ſelbſt das Bier bezogen und ſo großes Wohlgefallen. daran gefunden daß er
heute ſchreibt: „Jch bitte unter Zurückſendung von 100 leeren Flaſchen um ſchnellſte
Zuſendung von 100 vollen.“ Dies eine Beiſpiel für tauſend.

Wir ſchließen dieſen Artikel mit der Verſicherung daß eine ſpätere Zeit das
Auftreten dieſer Hoff'ſchen Malz Heilnahrungsmittel, die allgemeine Beliebtheit
erlangt haben und zu denen namentlich der des diätetiſchen Lebens Bedürftige ſich
wendet, als eine Epoche in der Sanitätsgeſchichte bezeichnen wird.

Von den weltberühinten patentirkten und von Kaiſern und Königen anerkannten
Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten Malzextract Geſundheitsbier, Maß
Geſundheits-Chocolade, Malz Geſundheits-Chocoladenpulver, Bruſt
malz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons 2e. halte ich ſtets Lager.

A. Wieſe.
Empfehlung.

Da ich in den Stand geſetzt. bin jeder Art Lohnfuhren nach
Leipzig und nach Halle auszüführen, verſpreche ich pünktliche und
reelle Beſorgung aller mir ertheilten Aufträge und bitte ich ein geehrtes
Publikum mich, mit vielen Aufträgen zu beehren.,
Sixtiberg, Nr. 581. Hermann Dittmar, Handelsmann.

Auch ſtehen daſelbſt zwei Läuferſchweine zum Verkauf.

Thüringer o.Sonntag den 30. d. M., Abends 7 Uhr, Concert Auf
Wunſch Nocturno von Wely Ludw. Buchheiſter.

e
Am Neujahrstag den 1. Januar Nachmittags 5 Uhr, Con

eert. Kladderadatſch- Potpourri von Conradi.
Ludwig Buchheiſter.

i Thüringer Hof.Am Neujahrstag den Januar Abende 7 Uhr, Concert.
Nach d Concert Ball Ludw. Buchheiſter.
Eine anſtänige ältere Frau ſucht zum möglichſt ſofortigenAntritt eine Stelle als Kinderfrau Adreſſen wolle man geſ.

in der Exped. d. Bl. niederlegen. Htturenieſtreü

l
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Einlage Thl. 1. Pr. Ert.

„hilipp Gaab sen-wird fortgeſetzt.
Zum Beſten preuß. Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
Nur 1 Thlr. koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt ſtatt

findenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien

Mineralbades Fieſtel bei Minden
mit 14 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeService
20 Zuckerſchalen 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Dtzd. ſ. Löffel) 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour Teppichen, 366 Staats-
Prämien-Looſen e.

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre giltige
Freibade Karte im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. Januar gewinnen.

Ziehung öffentlich vor Notar Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo
die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung freo. überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind gegen Einſendung
des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von Jnlius Spanier, Haupt Agent in Hannover.

10 900 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren Hinterbliebenen von dem
Erlöſe ausgeſetzt.

Große Verlooſung

Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächenraum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf dem Wege der öffentlichen
Auslooſung veräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen noch eine große Anzahl der
ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren S Staats Prämien- Looſe mit Treffern von

fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000, 40,000, 35,000,
30,000 c. c. zur Verlooſung.

Die Betheiligung an dieſem intereſſanten Unternehmen iſt Jedermann geſtattet und werden zu dieſem Zwecke
Looſe à 1 Thaler ausgegeben.

Sämmtliche Gewinne müſſen in der am
31. Januar 1867 öffentlich vor Notar und Zeugen

ſtattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und koſtet
Ein Loos 1 Thlr. Pr. Ert.
Eilf 10Gef. Aufträge mit Baarſendung vder Ermächtigung zur Poſtnachnahme beliebe man baldigſt und nur direct an

unſer Verwaltungsmitglied
Herrn Albert Leutner, Wieſenhbüttenplatz Nr. 6 in Frankfurt a. M.

oder an unſern mit dem Verkaufe betrauten General Agenten
Herrn J. C. Rinne in Hannover zu richten.

Da vorausſichtlich die noch vorräthigen Looſe in kürzeſter Friſt vergriffen ſein werden, ſo wird gebeten, fran-
kirte Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu wollen.

v uqo 900 z

Der Verwaltungsrath.
Baron von Heimburg. L. Haarmann,Rittergutsbeſitzer. Obergerichtsanwalt.

Am NeujahrstageTanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Agenten zum Wiederverkauf werden gegen angemeſſene Proviſion geſucht.
Der

Patriotiſche Perein
für Merſeburg und Umgegend

wird ſeine um Mitte Juli d. J. vertagten Zuſammen-
künfte durch eine Verſammlun amMittwoch, den 2. Januar K. J., Nachmittags 3 UVhr,

im Thüringer Hofe
wieder aufnehmen. Der unterzeichnete Vorſtand
beehrt ſich hierzu die Vereins- Mitglieder ſowie alle

Sylveſter- Abend Ball wozu freundlichſt einladet
Eduard Weidig zu Kötzſchen.

Geſellige Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 29. Dee., Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.Diejenigen einzuladen, welche bei den bevorſtehenden

Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage mit uns die
deutſche Politik der Königlichen Staats Regierung
entſchieden zu unterſtützen entſchloſſen ſind.

WMerſeburg, den 20. December 1866.
h er Vorstand3000 bis 3500 Th i.werden gegen pupillariſche Sicherheit geſucht. Gefl.

Adr. unter 23 in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Für Herren und Damen. Die Verſammlungen ſind öffentlich.“
orleſung.a Directorium.

Verloren wurde am 19. d. M. Abends von der Fabrik der
Herren Blanke- und. Traxdorf bis zu meiner Wohnung ein noch
ziemlich neuer Fauſthandſchuh, an die linke Hand paſſend, und halb
mit Zwillig beſetzt. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen
gegen Belohnung in meiner Wohnung neben der Hoffiſcherei ge

fälligſt abgeben zu wollen. Sachſe.
Am 26. d. Abends ſind auf dem Wege von Meuſchau durch

die Oelgrube bis in die Johannisgaſſe 6 Ellen ſchwarzer Camlat
verloren worden. Der Finder wird gebeten denſelben gegen eine
angemeſſene Belohnung bei Herrn Kaufmann Schönlicht abzugeben.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage gegen Abend wurde in der
Reſtauration des Herrn Spott ein ſchwarzer Filzhut vertauſcht. Der
Umtauſch kann Rittergaſſe Nr. 179 beim Jnſtrumentmacher Ritter
bewirkt werden.
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C 114,000 Thaler aUnter den Prämien befinden ſich Gewinne, deren Haupt-
Dtreffer unbedingt ſein muß: 444,00 30,000, 65,000, S
62,000, 60,500, 60, 000, oder 59,000 Thlr. v

Unter den 12,500 befinden ſich Hauptgewinne, von 57,000,
222.,800, 14,000, 2 mat 141,400, 2 mal 500, 6,300, 3 mal

E5.700, 2 mal 5400 Thlr. u. ſ. w.
S Das ganze Capital von 1,647,600 Gulden muß bis zum

a

S 2. Mai 1867 ausgeſpielt, die vorſtehenden Gewinne müſſen
Sden Theilnehmern zugefallen, und ſämmtliche Nummern
Faus dem Glücksgrade gehoben ſein, wobei Theilnehmern noch

184000 Freilooſe ertheilt werden.
Jedem Theilnehmer wird die amtliche, mit Regierungs J

Sſtempel verſehene Liſte gratis zugeſchickt, in welcher ſeine Nro. S
erſchienen

Es koſtet 1 ganzes Original Loos Rthlr. 8

1 halbes 21 viertel 21 achtel 1Beſtellungen unter Beifügung des Betrages oder gegen S
Poſtnachnahme werden prompt ausgeführt und ein Exemplar
des Planes gratis beigefügt durch

B. heffréch.
Vis à vis der Loge Socrates

in Frankfurt a. M.

3 Verlorenwurde am 2. Feiertag Abends gegen 10 Uhr ein ſchwarzer
Spitzenſchleier durch die Burgſtraße über den Dom bis in
die Hältergaſſe. Man bittet denſelben gegen Belohnung bei
dem Herrn Reſtaurateur Lutze gefälligſt abgeben zu wollen.
S ch erſuche denjenigen der mir am 2. Feiertage im Nürnberg-
ſchen Locale meinen Fiſzhut umgetauſcht hat, denſelben binnen 8 Tagen
mir zuzuſtellen, wo nicht, ſo werde ich ihn polizeilich abholen laſſen.
Seidenfaden beim Schneiderm. Herrn Müller in der Oelgrube.
S Am 2. Feiertage Abends ſt auf dem Wege von der Burgſtraße
über den Markt durch die Breiteſtraße nach Schröders oder auch in
der Saalgaſſe ein Hausſchlüſſel verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wolle denſelben gegen Belohnung in Nürnbergs Reſtau-
ration abgeben.

23“häß J TATIVerloren
wurde am 2. Weihnachtsfeiertage von der Funkenburg die Gotthardts-
ſtraße herab bis an den Markt eine gold. Broche z gegen Belohnung

abzugeben beim S gr. Rittergaſſe.
Durch die uns von vielen Saiten zugefkoſſenen Gaben hat den

Kindern der Bewahr Anſtalt eine reichere Weihnachtsbeſcheerung be
reitet werden können, als wir zu hoffen gewagt hatten.

Die vielen freundlichen Geber und Geberinnen werden zwar
in der den Kindern gemachten Freude ihren beſten Dank gefunden
haben, denſelben aber auch unſerer Seits auf das wärmſte auszu-
ſprechen iſt uns Bedürfniß

Merſeburg den 27. December 1866.
Der Vorſtand der Klein Kinder -Vewahr-Auſtalt.

Am Sonntage nach Weihnachten (30. December) predigen
Bormättags: Nachmittags

mkirche
tadtkirche

Altenburger Herr ar Gruner-

exr Adj. Puſch. Herr Diac Leuschner.Se atte Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Kirchliche Anzeige. Zum Schluß des Jahres ſoll kounendenMontag r Derember; Abends 6 Uhr, in der erleuchteten Domkirche eine

lizurgiſche Andacht gehalten werden. Der Extrag aus dem Umgange des
Cymbels und durch die an den Kirchthüren ausgeſtellten Becken iſt für Deckung

leuchtungskoſten beſtimmt,San den et hr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Montag den 31. December Abends 6 Uhr, lituxgiſche Andacht. Herr Diac.

benins.8 e murger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

F 1. Am Neujahrstage (1. Januar 1867) predigen

r rHerr Diac. Leuſchner j. Puſch.et Paſtor Heineken. Diac. Frobenius.
euma Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger che err Paſtor Gruner.

Stadtkiche: Der Herr Diac. Frobenius hält öffentliche Communion, die
Beichte dazu beginnt 29 Uhr.
Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Longendorf-

Am Sonnabend den 22. d. M. iſt eine Serviette gefunden
worden. Abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren beimBriefträger Riſch. e

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen allen unſern Freunden Freun

dinnen und Bekannten unſern herzlichſten Dank auszuſprechen, welche
unſrer lieben ſo früh für uns entſchlafenen Mutter in ihrer Krankheit
beigeſtanden als auch nach ihrem Tode ſo viel Ehre erwieſen und
ihren Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten, ſowie den hieſigen
und auswärtigen Frauen, welche ihr zwei köſtliche Ruhekiſſen ver
ehrten, ſowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte.

Dank auch dem Herrn Paſtor Breiter aus Pörſten für die
troſtreichen Worte am Grabe uud in der Kirche, ſowie dem Herrn
Cantor Kaufmann von hier für die ſchönen Geſänge am Grabe.

Gott möge es allen reichlich vergelten und ſie vor ähnlichen
Schickſalen bewahren.

Kleingöhren den 23. December 1866.
Die trauernde Familie

des Ortsrichters Jakob nebſt Kindern.

Entgegnung.Das „Eingeſandt“ in Nr 162. d. S. iſt nicht geeignet meine
Berichtigung in Nr. 99 zu widerlegen

Wie jetzt, ſo habe ich auch im Jahre 1865, in Gemeinſchaft
mit dem Abgeordneten Richter und von Carlowitz, die Reform der
Domkapitel in dem Sinne und zu dem Zwecke in Anregung gebracht,
d deren Mittel für die Zwecke des Volksunterrichts verwendet
werden.

Dies habe ich klar in der Sitzung vom 31. Mai 1865 (Stenogr.
Ber. S. 1808 und 1812) in den Worten ausgeſprochen.

„So ſchöne Mittel ſind hier vorhanden, um ſie für die Beſſe
rung der Gehälter der Schullehrer zu verwenden“,

und in der vom 24. November 1866 (Stenogr. Ber. S. 684.)
Es iſt auch in den Zeitungen als Factum mitgetheilt worden,;

daß dieſe Einkünfte für Kirchen und Schulzwecke verwendet werden
ſollen. Nichts, m. H., ſteht dem entgegen.“ e
Der Berichterſtatter über den Etat des Cultus Miniſteriums

in jener erſten Sitzung Abg. Techow, (Stenogr. Ber. S. 1813)
dankte es mir, daß ich die Sache in Anregung gebracht, ebenſo hat
der Abg. Rohden in der Sitzung vom 6. December 1866 (Stenogr.
Ber. S. 963) den Antrag Richters, als von mir angeregt, bezeichnet.

Dieſer Antrag geht dahin
„Die K. Staatsregierung aufzufordern das durch den Friedens

vertrag mit Sachſen vom 21. October ihr unbeſchränkt überlaſſene
jus reformandi auf die Stifter Merſeburg, Naumburg, Zeitz dahin
anzuwenden daß

feine neuen Anwartſchaften ertheilt und Niemand in den
Beſitz einer Stelle geſetzt werde,

2) die Einkünfte der genannten Stifter fortan ausſchließlich zu
kirchlichen und Unterrichtszwecken verwendet werden“,
als dieſer Antrag angenommen war, habe ich in Beziehung auf den
in derſelben Vorberathung des Budgets von mir geſtellten Antr.
auf Streichung von 6700 Thlr. zur Verzinſung und Abtragung
Schulden der Stifter erklärt, daß nunmehr der Zweck dieſes mei
Antrages erreicht ſei (Stenogr. Ber. S. 965) worin ſchon die R
nahme des Antrags lag.

Nachdem ich mich vergewiſſert, daß derſelbe in der Zuſammen
ſtellung der Ergebniſſe der Vorberathung für die Schlußberathung
des Budgets nicht wieder aufgenommen bedurfte es einer ausdrück
lichen Zurücknahme deſſelben nicht mehr.

Nach der Geſchichte der Communalſchulden der Provinz Sachſen
von Bergius (II. H. S. 3) ſind übrigens die ſtändiſchen Schulden
der Stifter nicht ſowohl als Eommunalſchulden ſondern als Cor-
porationsſchükden zu betrachten, und nach der Eabinetsordre vom
19. Januar 1833 ſoll die Rente an die betheiligten Corporationen
bezahlt werden.

Ueber die Activa und Paſſiva der Domkapitel und das Verhält
niß derſelben zu den Stiftern in beiderlei Beziehungen wird ſomit
erſt die Erledigung des Richterſchen Antrags die ſonſt nicht zu er
langende Aufklärung gewähren und ſo die Controlle der Landes
vertretung über das Vermögen der Domkapitel und Stifter, der die
Regierung bis jetzt widerſprochen herbeigeführt werden.

Es wird ſich alsdann bei der Durchführung der Säculariſat
zeigen in wie fern die Schulden der Stiſter von den Domcapit
oder dem Staate ganz und gar zu übernehmen ſind, n

Der Friedensvertrag mit Sachſen wird, wie ich dies imeiner Rede im Abgeordnetenhauſe vom 24. November 1866 hervor

gehoben, eine Reform der Stifter in dieſem Sinne zur Nothwen
digkeit machen.

Dieſes iſt das Ziel, welches ich mir von Anfang an vorgeſteckt
der Erfolg wird, wie man wegen der Annahme des Richterſch
aus meiner Anregung hervorgegängenen Antrags erwarten
dieſem Zwecke und dem Wohle meines Wahlkreiſes nicht minder c
dem des geſammten Vaterlandes entſprechen.

Berlin, den 28. December 1866.

4 Dr. Guſtav Eberty.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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